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Dieses Familienprogramm
kann Ihnen niemand ausblenden.
Zeitschriften schenken Ihnen ein handliches
Schauvergnugen franko Flaus und ohne
Zeitdruck Niemand stoppt Ihr Programm - und
Sie lesen, schauen und gemessen Ihre Show
Wort für Wort und Bild für Bild, solange Sie
wollen So entgehen Ihnen auch jene Inserate

nicht, die Sie speziell interessieren
Schönes mit Nützlichem verbinden -
warum nicht'

4

Die schweizerischen
Zeitschriften
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kommt oder am Morgen
duscht, mache ich ihm
sein Birchermüesli. Zu der
üblichen Flockenmischung,
raffle ich frisches Obst und
gebe noch ein paar Nüsse
dazu. Dann ziehe ich immer
noch leicht geschlagenen
Rahm darunter. Paul isst es
dann viel lieber."
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